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Stadtsteinach 

... Sommerfest 13.7.2024

Rugendorf

... Hallenfest 13. & 14.7.2024

Geschichte

... die Hautevolee von Stadtsteinach 
	 auf	der	Staffel
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Abgabeschluss

für die August - Ausgabe
des Stadtsteinacher Anzeigers ist

Mittwoch, 17. Juli 2024
12.00 Uhr

bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Stadtsteinach, Rathaus.

Erscheinungstag ist Freitag, 2. August 2024

Kontaktdaten der Sachbearbeiter im Stadtsteinacher Rathaus
Geschäftsleitung
Herr Florian Puff Tel.: 09225 / 9578-17

Kanzlei
Frau Regina Brendel Tel.: 09225 / 9578-22
Frau Kathrin Kremer Tel.: 09225 / 9578-14

Kämmerei, Beitragsfestsetzung, Gebühren
Herr Matthias Stark Tel.: 09225 / 9578-16
Frau Monika Buß Tel.: 09225 / 9578-27
Herr Ingo Schwegler Tel.: 09225 / 9578-11
Frau Christina Stübinger Tel.: 09225 / 9578-30

Kasse
Frau Tanja Vorwerk Tel.: 09225 / 9578-15

Ordnungsamt, Standesamt, Einwohneramt
Frau Kerstin Linß Tel.: 09225 / 9578-18
Herr Markus Korzendorfer Tel.: 09225 / 9578-12
Verkehrswesen, Bauhof, Freibad
Frau Tatjana Vogler Tel.: 09225 / 9578-20
Friedhofsverwaltung, Stadtsteinacher Anzeiger
Frau Susanne Gleich Tel.: 09225 / 9578-23
Tourismus, Freibad, Bücherei, Stadtsteinacher Anzeiger
Herr Maximilian Haueis Tel.: 09225 / 9578-24
Stadthalle, Liegenschaftsverwaltung
Frau Silke Schramm Tel.: 09225 / 9578-31
Volkshochschule
Frau Sophia Meckler Tel.: 09225 / 9578-26

Kontaktdaten
 Rathaus Stadtsteinach Rathaus Rugendorf
 VG Stadtsteinach

Anschrift: Marktplatz 8 - 95346 Stadtsteinach
Telefon: 09225/9578-0
Fax: 09225/9578-32
E-Mail: poststelle@stadtsteinach.de
Internet: www.stadtsteinach.de

1. Bürgermeister der Stadt Stadtsteinach
VG-Vorsitzender
Herr Roland Wolfrum   Tel.: 09225 / 9578-0

Öffnungszeiten:
 Vormittag Nachmittag
Montag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Dienstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.30 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Anschrift: Am Baumgarten 1 - 95365 Rugendorf
Telefon: 09223/225
Fax: 09223/1429
E-Mail: poststelle@rugendorf.de
Internet: www.rugendorf.de

1. Bürgermeister der Gemeinde Rugendorf
Herr Gerhard Theuer   Tel.: 09223 / 225
E-Mail: gtheuer@rugendorf.de

Öffnungszeiten:
 Nachmittag
Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Beratung bei Rentenangelegenheiten

Bei Fragen und Anträgen zu Ihren Rentenangele-
genheiten können Sie einen Termin vereinbaren 
bei unserem Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung:

Frank Baumgartner
0175 / 6890402

Weiterhin bleiben die Deutsche Rentenversicherung 
unter 

0921 / 607-2020 

und für Mitglieder der VdK unter 
09221 / 690373-0 

ansprechbar.
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Sprechstunde

Impressum: Stadtsteinacher Anzeiger

Mitteilungsblatt für die 

Verwaltungsgemeinschaft Stadtsteinach 

Stadt Stadtsteinach und Gemeinde Rugendorf

Der Stadtsteinacher Anzeiger erscheint monatlich jeweils zum Monats-
beginn und wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsge-
bietes verteilt.

Herausgeber:  cm creativ management AG
  Schwarzach 16
  95336 Mainleus
  09229 / 973 - 45 90, Fax 973 - 45 91
  info@creativ-AG.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Gemeinschaftsvorsitzende Roland Wolfrum
Marktplatz 8, 95346 Stadtsteinach

Verantwortlich für den Anzeigenteil und sonstige redaktionelle 
Beiträge: Manfred Weber - Dipl.-Betriebswirt (FH)

Bei Bedarf werden Einzelexemplare durch creativ management zum Preis von 
1,00 € zzgl. Versandkosten verschickt. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers wieder.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
und die zur Zeit gültige Preisliste. Für nicht gelieferte Mitteilungsblätter infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weiter-
gehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Roland Schnaubelt • Badstraße 25 • 95365 Rugendorf
  Telefon: 09223/370 • Telefax: 09223/1599

 Holzfenster • Holz-Alu Fenster • Kunststofffenster • Denkmalschutzfenster 
Reparaturverglasungen • Sonderformen • Haustüren • Wintergärten • Treppenbau 

Innenausbau •  Fliegengitter • Vordächer • Carports • Fußböden • u.v.m 

• Nachhaltiger Baustoff Holz

• Recyclingfähiger Baustoff Aluminium

• Für energieeffi zienten Neubau und energetische Sanierung

• Beste Wärmedämmung dank herausragend niedriger U-Werteenergieeffi zient

• Witterungsbeständiges Aluminium

• Klimatisierendes Holz

• Aus eigener Produktion

• Geschulte Montage-Teamshochwertig

• Verschiedenste Ausführungen

• Große Auswahl  im Rahmendesign

• Fast unbeschränkte Farbauswahl für die Beschichtung

• Enorme Vielfalt verfügbarer Holzartenvariantenreich

• Vergleichweise niedrige Anschaffungskosten

• Wartungskosten entfallen fast vollständig

• Langlebig dank witterungsbeständigem Aluminium

• Beste technische Werte

€
wirtschaftlich

Holz-Aluminium-Fenster
Lernen Sie die neue Fenstergeneration kennen:
Außen Alu - Innen Holz pur ..

Anzeige_Schreinerei_Schnaubelt.indd   1 06.06.2011   12:33:59 Uhr

Stanicher Anzeiger
als Newsletter
Den nebenstehenden QR-Code
scannen und Ihre E-Mail
eingeben, E-Mail bestätigen

oder unter: stadtsteinach.de
>> Stadtsteinacher Anzeiger
>> Anmeldung Newsletter

Stadt Stadtsteinach - 09225 9578 24 - haueis@stadtsteinach.de

Newsletter

Sprechstunde zur Teilhabe für Menschen mit 

Behinderung

Am Mittwoch, 24.07.2024 findet im Rahmen der 
Offenen Behindertenarbeit (OBA) ein Außensprechtag 
der Diakoneo Offene Hilfen Bayreuth-Kulmbach im 
Rathaus Stadtsteinach – Sitzungssaal von 9.30 bis 
11.30 Uhr statt. 

Die Beratungen sind stets auf die individuellen 
Bedürfnisse der jeweiligen Personen abgestimmt 
und erfolgen selbstverständlich vertraulich und 
kostenlos. Um Anmeldung bei Frau Knieß unter der 
0160/98121589 wird gebeten.
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Jubiläum Vielen herzlichen Dank ...

... allen Wahlhelfern für die Einsatzbereitschaft 
bei der Europawahl am 09. Juni 2024! Dank Ihres 
Engagements konnte auch diese Wahl wieder 
reibungslos durchgeführt werden.

Roland Wolfrum  Gerhard Theuer
1. Bürgermeister  1. Bürgermeister
der Stadt Stadtsteinach der Gemeinde Rugendorf

Matthias Stark, stellvertretender Geschäftsleiter und 
Kämmerer bei der Verwaltungsgemeinschaft Stadtstei-
nach - Rugendorf, wurde für 40-jähriges Mitarbeiter-
jubiläum geehrt. 

Die beiden Bürgermeister Roland Wolfrum (links) und 
Gerhard Theuer (rechts), sowie Geschäftsleiter Flori-
an Puff (zweiter von rechts) dankten ihrem treuen Kol-
legen für Zuverlässigkeit, Tatkraft und Kreativität. Die 
Bürgermeister bezeichneten Stark als ein großes wich-
tiges Rad, ohne das die Verwaltung nicht so gut laufen 
würde. Als Zeichen des Dankes erhielt Matthias Stark 
die Ehrenurkunde der Verwaltungsgemeinschaft sowie 
ein Präsent. 

FerienpassFerienpass

 

  Mehr als 100 Ermäßigungen und

 fast 400 Veranstaltungen und Aktionen

für unzählige Ferienerlebnisse!

01.07.2024
gültig ab

01.07.2024
gültig ab

4,00 Euro
für

2024

Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100Mehr als 100

den Rathäusern im Landkreis Kulmbach
der Touristinfo der Stadt Kulmbach
dem Landratsamt Kulmbach

erhältlich bei:

www.kjr-ku.de

Ermäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen undErmäßigungen und
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Am 12.07.2024
Frau Margareta Witzgall
Breslauer Straße 32 a
zum 85. Geburtstag

Am 16.07.2024
Frau Anna Kaul
Frankenstraße 7
zum 90. Geburtstag

Am 19.07.2024
Herrn Michael Glaß
Goethestraße 3
zum 75. Geburtstag

Am 29.07.2024
Frau Doris Schütze
Egerländer Straße 4
zum 70. Geburtstag

Neue Tragkraftspritze für die Feuerwehr 
Schwand 

An die Feuerwehr Schwand wurde im Mai eine neue 
Tragkraftspritze ausgeliefert. Es handelt sich dabei um 
eine Tragkraftspritze vom Typ Rosenbauer Fox 4. Mit 
der neuen Tragkraftspritze wird den Aktiven im Ortsteil 
Schwand ein weiterer Baustein zum langfristigen Erhalt 
der Einsatzbereitschaft von der Stadt Stadtsteinach 
zur Verfügung gestellt. Aufgrund einheitlicher Normung 
kann die Tragkraftspritze auch problemlos auf das be-
stehende Fahrzeug übernommen werden.

Die neue Pumpe ersetzt die über 60 Jahre alte Vorgän-
gerpumpe vom Typ Paul Ludwig Feuerschutz. 

Den Zuschlag nach der Ausschreibung erhielt die Fir-
ma Stefan Ludwig Feuerschutz aus Bindlach. Die Fir-
ma gab am Schwander Feuerwehrhaus den Aktiven 
eine umfangreiche Einweisung in die neue Pumpe. 

Feuerwehr Schwand



S t a d t  S t a d t s t e i n a c h

6

TENNIS 
CAMP

TENNIS 
CAMP

FÜR TENNISNEULINGE UND FORTGESCHRITTENEFÜR TENNISNEULINGE UND FORTGESCHRITTENE
Kinder im Alter von 7 - 14 Jahren

03. und 04.
August 2024

03. und 04.
August 2024

Tennisstunden bei unserem lizenzierten Trainerteam und Betreuung durch erfahrene Vereinsmitglieder

Anmeldung per E-Mail an:

Mitzubringen: Tennisschläger (ausleihbar)  •  Sportkleidung, -schuhe  •  Kopfbedeckung  •  Sonnencreme

30 € Mitglied  •  40 € Nichtmitglied  •  5 € Geschwisterrabatt  •  Verpflegung inklusive

TC Stadtsteinach 1978 e.V.  •  Badstr. 3  •  95346 Stadtsteinach  •  www.tc-stadtsteinach.de

Simone.Suenkel@tc-stadtsteinach.de

Sa, 10 - 17 Uhr
So, 10 - 12 Uhr

Tennis und Turnier,
Spiele und Spaß 

beim
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Musikverein Stadtsteinach präsentiert den
„Egerländer Traum“

Ein besonderes musikalisches Highlight erlebte dieser 
Tage die Stadt Stadtsteinach. Der Musikverein Stadt-
steinach lud zu einem Abend voller traditioneller böh-
mischer Blasmusik ein, der unter dem Titel „Egerländer 
Traum“ stand. 

Die „Original Fränkische Trachtenkapelle“ unter der 
Leitung von Florian Teig verzauberte das Publikum mit 
ihrer musikalischen Darbietung und sorgte für einen 
unvergesslichen Abend. 

Die Veranstaltung fand an der „Feierscheune der Ge-
brüder Witzgall“ in der Stadtsteinacher Knollenstraße 
statt, deren Vorplatz bis auf den letzten Platz gefüllt 
war. Mit beeindruckender musikalischer Präzision bot 
die Kapelle ein Repertoire, das von Klassikern der böh-
mischen Blasmusik bis hin zu neuen und anspruchs-
vollen Titeln der Blasmusikszene wie den Bravour-
marsch „Lebensgeister“ der Kaisermusikanten oder 
Polka „Gipfelstürmer“ von Alexander Stütz reichte. Die 
mitreißenden Klänge der Blasinstrumente, begleitet 
von traditionellen Rhythmen, ließen das Publikum nicht 
nur zuhören, sondern auch mitschwingen.

Musikverein Stadtsteinach

Ein sehr emotionaler Moment des Abends war die Er-
nennung von Franz Ott zum Ehrenmitglied des Musik-
vereins Stadtsteinach. Franz Ott, der seit mehr als 50 
Jahren aktiv Posaune im Verein spielt, hat den Verein 
in den letzten Jahrzehnten maßgeblich mitgestaltet. 
Seine unermüdliche ehrenamtliche Arbeit und seine 
Leidenschaft für die Musik sind beispielhaft und verdie-
nen höchste Würdigung. 
Hervorzuheben ist auch die Ehrung der jungen Musike-
rinnen und Musiker des Vereins. Stolz nahmen Johann 
Rummer, Viktoria Steger und Leonie Wallsteiner ihre 
Auszeichnung für hervorragendes Abschneiden bei 
den Leistungsprüfungen des Nordbayerischen Musik-
bundes entgegen. Der Vorsitzende des Musikvereins, 
Marcel Ott, betonte in seiner Ansprache die Bedeutung 
der Nachwuchsförderung und bedankte sich bei den 
Eltern und Ausbildern für ihre Unterstützung.
Der „Egerländer Traum“ ist für den Musikverein Stadt-
steinach nicht nur ein musikalisches Highlight, sondern 
auch ein Ausdruck der Gemeinschaft und des Zusam-
menhalts innerhalb des Vereins. Mit viel Herzblut und 
Professionalität gelang es der „Original Fränkischen 
Trachtenkapelle“, die Tradition der böhmischen Blas-
musik lebendig zu halten.
Mit dem „Egerländer Traum“ hat der Musikverein Stadt-
steinach erneut bewiesen, dass er eine wichtige kul-
turelle Institution der Region ist und die Tradition der 
Blasmusik auf höchstem Niveau fortführt.

links 1. Vorsitzender Marcel Ott, in der Mitte das neue Eh-
renmitglied Franz Ott, und Florian Teig, Dirigent der Original 
Fränkischen Trachtenkapelle des MV Stadtsteinach
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06.07.
20.07.

Sonntag, 7. Juli 2024 
SOMMER-WANDELKONZERT 

Musikalischer Spaziergang 
in den Kirchen Stadtsteinachs 

 
Vor dem Konzert, um 15:15 Uhr auf der Empore der evang. Christuskirche für Neugierige: 

„Klangmajestät– Besuch bei der Königin“ 
Dr. W. Meinhold erläutert Aufbau und Klangfarben der Eichfelder-Orgel in Wort + Ton 

 

16 Uhr in der Evang. Christuskirche: Barocker Glanz 
Festliches von Georg Philipp Telemann 

um 17:15 Uhr, Kath. Kirche St. Michael: MOZARTIANA 
zauberhafte Musik von Wolfgang Amadé Mozart 

 
 
 

 
 
 

DUO VIMARIS 
Mirjam Meinhold, Sopran und Blockflöte 

(Dt. Nationaltheater Weimar) 

Wieland Meinhold, an beiden Orgeln (Eichfelder- und Strebel-Orgel) 
(Universitätsorganist Weimar) 

 
-am Ende bitten wir Sie um eine von Herzen kommende Spende, die 

einer Eintrittskarte entsprechen darf- 
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Kommunales Förderprogramm für Sanierungs-
maßnahmen – nutzen Sie die Chance!

Seit 2022 verfügt die Stadt Stadtsteinach über ein so-
genanntes Sanierungsgebiet im zentralen Stadtkern (s. 
Karte bzw. auf der Stadtwebseite unter Bauen & Woh-
nen > Kommunales Förderprogramm), welches Eigen-
tümerinnen und Eigentümern unter anderem steuerli-
che Vorteile ermöglicht, sowie über ein kommunales 
Förderprogramm. Bereits 2022 und 2023 sind hierüber 
zahlreiche Sanierungsberatungen durchgeführt wor-
den. Auch in diesem Jahr wird das Förderprogramm 
weiter angebotene. 

Über das Förderprogramm erhalten Eigentümerinnen 
und Eigentümer von Immobilien im Sanierungsgebiet 
Zuschüsse bei Sanierungsarbeiten. Förderfähige Kos-
ten werden mit 30 % (maximal 30.000 €) bezuschusst. 
Ziel ist es, das Engagement von Immobilienbesitzern 
zu unterstützen und somit auch Anreize zur Verschö-
nerung des Stadtbildes zu setzen.  

Gefördert werden:

- Maßnahmen zur erhaltenden Sanierung vorhande-
ner Wohn-, Betriebs- und Nebengebäude mit ortbild-
prägendem, erhaltenswertem und strukturbildendem 
Charakter (Maßnahmen an Fassaden, Fenstern und 
Türen, Dächern und Dachaufbauten, Werbeanlagen, 
Hoftoren und Hofeinfahrten, Einfriedungen und Außen-
treppen)
- Anlage bzw. Neugestaltung von Vor- und Hofräu-
men mit öffentlicher Wirkung zu Erhaltung und Gestal-
tung des Ortsbildes, wie z.B. durch ortstypische Begrü-
nung und Entsiegelung
- Der Rückbau von nicht erhaltenswerten Nebenge-
bäuden, sofern mit dem Abbruch die Schaffung von 
Grünflächen verbunden ist
- Maßnahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit 
öffentlich zugänglicher Bereiche

Nicht förderfähig sind dagegen reine Bauunterhal-
tungsmaßnahmen, Neubauten sowie Maßnahmen der 
energetischen Sanierung. 

Teil des Förderprogrammes ist auch eine kostenlose 
Architektenberatung vor Ort. Die Architektin berät Ei-
gentümer hinsichtlich der Ausführung und Gestaltung 
geplanter Maßnahmen. Die Sanierungsberatung ist 
außerdem Grundlage für die weitere Antragstellung. 

NEU:
Ende 2023 wurde eine Gestaltungsfibel durch die Stadt 
Stadtsteinach veröffentlicht, welche als Hilfestellung 
bei gestalterischen Fragen im Rahmen des Förderpro-
gramms dient. 

Zudem gibt es einen Förderwegweiser, in welchem Sie 
Informationen zu Förderprogrammen bei Bau und Sa-
nierung bekommen. Der Förderwegweiser wird in den 
kommenden Monaten entsprechend der aktuellen Än-
derungen aktualisiert. 

Zu finden sind beide Dokumente auf der Stadtwebseite 
unter Bauen & Wohnen > 

Kommunales Förderprogramm.

Für weitere Informationen zur Förderung und der Be-
antragung melden Sie sich einfach beim Stadtumbau-
management unter folgenden Kontaktdaten:

Anna Weinberger
weinberger@planwerk.de
0151 – 56 12 56 15

Kommunales Förderprogramm
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Mittwoch, 07.August 2024
Treffpunkt: ParkplatzamTSVSportplatzStadtsteinach
Beginn: 13.00Uhr-Ende:ca.16.30Uhr
Wanderstrecke: TSVSportplatz -Schneidmühleundzurück
Streckenlänge: 2km
Auf dem Fußweg entlang der Steinach zur
Schneidmühle. Dort ist ein Industriedenkmal zu
besichtigen. Hier wird uns der "Zauberer Oswaldo"
mit einer magischen Show begeistern. Nach der
Vorführung geht es zurück zum Ausgangspunkt
und zum TSV Sportheim, um unseren Hunger und
Durst zu stillen. Diese Strecke ist auch mit dem
Kinderwagen zu befahren!

Wir lassen uns imwildromantischenSteinachtal verzaubern

Informationen undAnmeldung:
Frankenwaldverein Stadtsteinach
Herr JosefMadl - Tel.: 09225 / 95444

Mit Hilde &
Sepp Madl

zum
Zauberer Oswaldo

Geführte Familienwanderung

Frankenwaldverein Stadtsteinach - 09225 95 444

Mit Besuch desZauberersOswaldo
aus demOberland!
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Bei den Deutschen Meisterschaften im Para Tischten-
nis, die Anfang Mai im Glaspalast von Sindelfingen 
ausgetragen wurden, holte sich der Sportler Heiko 
Hohner, der auch beim TSV Stadtsteinach aktiv im Ein-
zel einen achtbaren sechsten Platz. Und dieser Platz 
wurde nach einem Training der Tischtennisabteilung im 
Beisein von Abteilungsleiterin Heidemarie Zahner und 
Landrat Klaus Peter Söllner auch gebührend gefeiert.
Para Tischtennis gehört zu den ältesten Sportarten 
der Paralympics und ist bereits seit 1960 Bestandteil 
des Wettkampfprogramms. Identisch zum olympi-
schen Sport finden im Para Tischtennis Wettkämpfe 
im Einzel und im Team (Zweiermannschaften) statt. 
Die Sportart kann von Menschen mit allen körperli-
chen Behinderungsarten ausgeübt werden. Seit den 
Paralympics 2012 in London gibt es auch Wettkämpfe 
für Athlet*innen mit geistiger Behinderung. Durch das 
Klassifizierungs- und Wettkampfklassensystem kön-
nen Athlet*innen mit unterschiedlichen Behinderungen 
gegeneinander antreten. Im Para Tischtennis gelten 
- bis auf wenige Ausnahmen im Rollstuhlbereich - die 
gleichen Regeln wie im olympischen Sport. Dies be-
deutet: Es wird so lange gespielt, bis ein Sportler drei 
Sätze für sich entscheiden kann. Ein Satz kann durch 
das Erreichen von elf Punkten gewonnen werden. Da-
rüber hinaus kann nur mit zwei Punkten Abstand ge-
wonnen werden. Des Weiteren darf der Ball nur einmal 
pro Schlag mit dem Schläger berührt werden. Ferner 
muss der Tischtennisball auf direktem Weg über das 
Netz befördert werden und darf nur einmal auf der an-
deren Seite des Netzes aufspringen. Ausnahme hier-
bei ist der Aufschlag: Der Aufschläger muss den Ball so 
spielen, dass er zunächst auf der eigenen, dann auf der 
gegnerischen Tischhälfte aufkommt. Im Para Tischten-
nis gibt es drei Wettkampfformen: der Einzelwettkampf, 
Doppelwettkampf und der Mixed-Wettkampf. 
In der Wertungsklasse 5 gingen mit Sebastian Kot-
schenreuther und Heiko Hohner gleich zwei Spieler 
vom RSV Bayreuth an den Start. Heiko Hohner: „Da bin 
ich durch die Platzierung des Vorjahres immer gleich 
qualifiziert. Bei meiner allerersten Deutschen Meister-
schaft musste ich mich 2015 in einem vorgegangenen 
Qualifikationsturnier dafür qualifizieren. In meiner Wett-
kampfklasse gibt es immer 12 Teilnehmer und die ers-
ten Teilnehmer für die nächste Deutsche Meisterschaft 
sind immer die ersten acht Platzierten. Und die letzten 
4 Plätze von 9 bis 12 werden dann immer wieder neu 
für die Qualifikation ausgeschrieben.“  2016 ging Heiko 
Hohner das erste Mal bei der Deutschen Meisterschaft 
im Para Tischtennis an den Start und seitdem hat er 
sich auch immer wieder dafür qualifiziert.  

Nachdem Kotschenreuther in der sehr stark besetzten 
Gruppe mit dem amtierenden Deutschen Meister Va-
lentin Baus (Borussia Düsseldorf) und Jörg Schneider 
(RSC Frankfurt) das direkte Vereinsduell mit 3:1 für sich 
hatte entscheiden können, marschierte er nervenstark 

und hochkonzentriert mit drei weiteren Siegen und nur 
einer Niederlage gegen Gruppensieger Baus in Rich-
tung Halbfinale. Nach fünf hart umkämpften Sätzen 
verließ er auch gegen Jörg Didion (RSC Frankfurt) als 
Sieger den Tisch und zog nach 19 Jahren wieder ein-
mal in ein DM-Finale ein. Gegen den amtierenden Pa-
ralympicsieger, Weltmeister und Europameister Baus 
hatte er dann aber erwartungsgemäß keine Chance, 
war aber nach dem 5:11, 3:11 und 5:11 sichtlich erfreut 
über seine Silbermedaille. Heiko Hohner belegte mit 
2:3 Siegen Platz 4 in der Gruppe und ein weiterer Erfolg 
über Andreas Bernhardt (TSV Heuchelheim) bei den 
Platzierungsspielen und eine 1:3 Niederlage bedeute-
ten am Ende Rang 6 für ihn. Heiko Hohner, der im Ge-
gensatz zu den anderen Akteuren auf der Deutschen 
Meisterschaft nur in der 2. Bundesliga unterwegs ist, 
war mit seinem 6. Platz im Einzelwettkampf aber sehr 
zufrieden, denn er musste mit einem Handicap spie-
len: „Ich musste heuer durch einen blöden Zufall mit 
einem fremden Schläger spielen, denn bei den offiziel-
len Meisterschaften gibt es auch den Schlägertest. Das 
Schiedsgericht hat mit ihren Messgeräten festgestellt, 
dass die Toleranzwerte für den Schläger überschritten 
wurden. Deshalb war ich mit meinem Platz, noch dazu 
mit einem fremden Schläger, total zufrieden und mei-
ne Freude war groß.“ Im Mixed war Heiko Hohner mit 
Beate Kopf vom RSC Frankfurt am Start, schied aber 
bereits im Viertelfinale aus. Ähnlich erging es ihm auch 
im Doppel mit Alfred Sina.  

In ihren Glückwünschen würdigten Abteilungsleiterin 
Heidemarie Zahner, stellvertretender Vorsitzender 
Wilhelm Günther vom TSV Stadtsteinach und Land-
rat Klaus Peter Söllner die großartigen sportlichen 
Leistungen von Heiko Hohner und überreichten kleine 
Geschenke.

Text und Foto: Werner Reißaus 

Deutsche Meisterschaft im Para Tischtennis

Landrat Klaus Peter Söllner (links), früher selbst aktiver 
Tischtennisspieler beim TSV, im Match mit Heiko Hohner.
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Bitte denken Sie auch daran, Ihre Veranstaltungen im Bürgerbüro des Rathauses, EG, mindestens 3 Wochen vorher anzuzeigen. 

Datum Veranstaltung Ort Veranstalter 
05.07.2024  
10:00 - 11:00 Uhr  

Wassergymnastik  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

 

06.07.2024  
08:00 - 12:00 Uhr  

Bauernmarkt  Verein zur Förderung und 
Betreuung des 
Bauernmarktes in 
Stadtsteinach  

Bauernmarktscheune  

06.07.2024  
10:00 - 23:00 Uhr  

50 Jahre Familien Freibad 
Stadtsteinach  

Familien Freibad 
Stadtsteinach  

Stadt Stadtsteinach   

06.07.2024 
Ab 10:00 Uhr  

Sommerfest REWE Markt REWE Markt 
Stadtsteinach  

 

07.07.2024  
09:30 - 11:00 Uhr  

Meerjungfrauenschwimmen - 
Mermaiding  

Familien Freibad 
Stadtsteinach  

 

07.07.2024  
13:00 - 18:00 Uhr  

Wanderung zum Bergfeld 
KU32  

Treffpunkt 13:00 Uhr 
Knollenstraße  

Frankenwald Verein 
Stadtsteinach  

07.07.2024  
16:00 - 19:00 Uhr  

MUSIKALISCHER WANDEL 
zwischen evang. 
Christuskirche und kath. St. 
Michael-Kirche Stadtsteinach  

Christuskirche und St. 
Michale Kirche - 
Stadtsteinach  

 

10.07.2024  
10:00 - 11:00 Uhr  

Aqua Zumba  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

Natascha Michel  

12.07.2024  
10:00 - 11:00 Uhr  

Wassergymnastik  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

 

13.07.2024  
09:00 - 10:00 Uhr  

Aqua Zumba  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

Natascha Michel  

13.07.2024  
14:00 - 19:00 Uhr  

Sommerfest der 
Faschingsgesellschaft 
Stadtsteinach  

  

13.07.2024  
19:00 - 23:00 Uhr  

Sommerkonzert der 
SANVoices  

Hohenberg - Lohweg 3  SANVoices  

14.07.2024 
15:00 - 17:00 Uhr  

Eröffnung Spielplatz 
Mozartstraße 

 Jugendsprecher der 
Stadt Stadtsteinach 

14.07.2024  
17:00 - 22:00 Uhr  

Sommerkonzert der 
SANVoices  

Feuerwehrzentrum 
Stadtsteinach  

SANVoices  

18.07.2024  
09:30 - 11:00 Uhr  

Digital mit 60+  Sitzungsaal des Rathaus 
Stadtsteinach  

 

19.07.2024  
10:00 - 11:00 Uhr  

Wassergymnastik  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

 

20.07.2024  
08:00 - 12:00 Uhr  

Bauernmarkt  Verein zur Förderung und 
Betreuung des 
Bauernmarktes in 
Stadtsteinach  

Bauernmarktscheune  

20.07.2024  
19:00 - 23:00 Uhr  

Diner en blanc  Marktplatz - Stadtsteinach  
 

21.07.2024  
10:00 - 11:00 Uhr  

Jugendgottesdienst  
 

Katholische Jugend 
Stadtsteinach  

21.07.2024 
Ab 14:00 Uhr 

Streuobstwiesenfest 
Triebenreuth 

Dorfplatz Triebenreuth Gartenbauverein 
Triebenreuth 

24.07.2024  
09:30 - 11:30 Uhr  

Sprechstunde zur Teilhabe für 
Menschen mit Behinderung  

  

26.07.2024  
10:00 - 11:00 Uhr  

Wassergymnastik  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

 

26.07.2024 
Ab 18:00 Uhr 

Grillfest Schwand, Gaststätte zum 
Eisbären 

Gartenbauverein 
Stadtsteinach 

27.07.2024  
10:00 - 18:00 Uhr  

Aquaaktivtag  Familien Freibad 
Stadtsteinach  

Stadt Stadtsteinach  

28.07.2024  
14:00 - 17:00 Uhr  

Schneidmühlenvorführungen  Alte Schneidmühle  Stadt Stadtsteinach  
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Alle öffentlichen
Veranstaltungen und Feiern
dürfen gerne an
tourismus@stadtsteinach.de
oder 09225 95 78 - 24
gemeldet werden, um diese im
Stanicher Anzeiger und auf der
städtischen Homepage zu
veröffentlichen

Ein Wechsel in der Führung des Stadtsteinacher Bau-
hofes fand zum 1. Juli statt. Für den bisherigen Bau-
hofleiter Matthias Witzgall, der die Nachfolge für den im 
Herbst in den Ruhestand gehenden Schulhausmeister 
antreten wird, konnte Bürgermeister Roland Wolfrum 
nun den neuen Mann im Team, Simon Weisath, recht 
herzlich willkommen heißen. Der 27-jährige Karosse-
rie- und Fahrzeugbaumeister wird ab diesem Datum 
die Führung des Bauhofes übernehmen. Das Rathau-
steam und der Stadtrat freuen sich auf eine gute und 
effektive Zusammenarbeit.

Willkommen im Team!

Herzliche Einladung zum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

am Sonntag, 11. August 
ab 10 Uhr 
auf dem Parkplatz 
des Caritas-Alten- und Pflegeheims St. Marien 
Stadtsteinach, Frankenstraße 7 

 

Privatleute können sich gerne beteiligen. 
Vorherige Anmeldung und Infos 
unter 09225-980 111 

TSV Stadtsteinach - Gymnastik 50 plus
Treffpunkt: 
   jeden Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr
           in der Steinachtalhalle Stadtsteinach
Mitturner sind erwünscht und herzlich 
willkommen!

Eure Martina Merlender

TSV Stadtsteinach 

 

 

 

Gärtnerei Tittel 
Kronacher Straße 20 – 95346 Stadtsteinach – Tel.: 09225 / 1887 

Wir machen Sommerpause! 
Vom Dienstag 25. Juni 2024 – Samstag 31. Aug. 2024 

 

Ab Montag dem 2. September 2024  
erreichen Sie uns wieder zu den gewohnten 

Öffnungszeiten. 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8.30 -12.00 Uhr 
und von 14.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch von 8.30 – 12.00 Uhr, Samstag von 8.30 – 13.00 Uhr 
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D i e  H a u t e v o l e e  v o n  S t a d t s t e i n a c h  a u f  d e r  S t a f f e l
v o n  S i e g f r i e d  S e s s e l m a n n

Wer benutzt heute noch in Stadt-
steinach die Staffel, um zum Markt-
platz, zur Kirche oder zu Geschäf-
ten zu gelangen, wenn man in der 
Wehrstraße oder am Mühlbach in 
Stadtsteinach wohnt? Heute wird 
das Auto benutzt und emsige, ge-
sundheitsbewusste Gärtner, die zu 
den Heimgärten wollen, nehmen 
das Rad, um dorthin zu gelangen.

Die Staffel, eigentlich ein Wort aus dem 
alemannischen Sprachgebrauch für 
Treppe, also eher im schwäbischen Be-
reich zu finden, ist in Stadtsteinach eine 
1845 angelegte Verbindung zwischen 
dem Marktplatz und dem tiefer gelegenen 
Ortsteil „Wöhr“ oder „Wöhrd“, wie man 
ihn früher nannte. Im Laufe der Jahre 
wurde das Wehr oder die Wehrstraße da-
raus. Die Bezeichnung Wöhr entstammt 
dem Mittelhochdeutschen und bezeichnet 
eine Insel oder ein erhöhtes, wasserfreies 
Land. Und tatsächlich ist vom Hochofen 
an der Fluss Steinach geteilt und vereinigt 
sich wieder bei der großen Brücke bei der 
Familie Wallasch, früher Sägmühle und 
später Schmiede Tempel. Der so gebilde-
te Stadtteil liegt wie eine lang gezogene 
Insel im Osten der Stadt.

Im Jahre 1894 muss diese Staffel sehr marode gewesen 
sein und eine Gefahr dargestellt haben. So schrieb man 
folgende Beschreibung aus: „Die Stadtverwaltung Stadt-
steinach hat beschlossen, eine neue Treppe vom Stadtteil 
Wöhr bis zum Schulhaus herstellen zu lassen. Hierzu bedarf 
sie 66 Treppenstufen, 1,40 m lang, Neigung 20 cm, Auftritt 
30 cm. Es ist blaugrauer, wetterbeständiger Granit zu ver-
wenden.“ Die Firma Lauterbach aus Münchberg lieferte den 
Plan und 1897 lagen sechs Angebote vor. 

Die Preise lagen zwischen 6,16 Mark und 8 Mark je Trep-
penstufe. Ein Johann Göppner aus Stadtsteinach war bei 
den Angeboten mit 7,50 Mark je Stufe auch im Rennen. 
Doch man entschied sich für das billigste Angebot – und 
hatte Ärger von Anfang an. Die Firma Konrad Hegner aus 
Münchberg lieferte nicht termingerecht und es kam zum 
Streit. Das Geländer wurde vom Schmiedemeister August 
Kolb aus Stadtsteinach (heute Kulmbacher Straße 15) ge-
fertigt, da das alte Sicherheitsgeländer sich nicht mehr eig-
nete.

Um 1900 hatte Stadtsteinach viel investiert, um die Stadt 
schöner zu gestalten. Die Liste war lang und unter anderem 
wurden realisiert: Kanalisation der ganzen Stadt, Wasserlei-
tungen, Erbauung eines Leichenhauses, Brunnen im Stadt-
teil „Hügel“ (Heute Alte-Pressecker-Straße), Brückenbauten 
im gesamten Stadtgebiet, Aborte neben dem Schulhaus 
usw. – und so auch die komplette Neugestaltung der Staffel 
mit festem Untergrund aus Beton.

Vom Marktplatz kommend stehen sehr dominant die alte 
Schule, an deren Stelle ab 1576 das Rathaus und ab 1821 
bis 1962 das Schulhaus stand, und das Regelhaus, Markt-
platz 1, die den Durchgang zur Staffel öffnen. Das Regel-
haus, mit dem Hausnamen „Stolzn“, war das ehemalige 
Badehaus der Stadt. Dort befand sich bis 1840 das „Baadt-
ürlein“ und neben den beiden Stadttoren beim Sammethaus 
(heute Heimatmuseum) und bei der ehemaligen Metzgerei 
Kraus (gegenüber der Polizei) war dies der dritte Zugang 
zur Stadt.

Die Reinlichkeitsbedürfnisse der Bürger waren nicht nur in 
den größeren Städten organisiert, sondern auch in Stadt-
steinach, wo seit 1564 eine Badeordnung existiert. 

Die Kinder des Bäckermeisters Christof Göldel lassen sich auf der neuen Treppe, 
der Staf-fel, „ablichten“, wie man früher sagte. Im Hintergrund das Schulhaus aus 

dem Jahre 1821. Der Hausname „Stafflbäck“ war lange im Gebrauch. Foto aus dem 
Jahre 1912.
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Das ersterwähnte Badhaus, eher 
Volksbad, war in diesem „Regel-
haus“. Die Badeordnung ist klar 
aber aus heutiger Sicht mit Freu-
de zu lesen. „Der Bademeister mit 
seinem rechtschaffenen, züchti-
gen Badknecht und den fleißigen 
Lehrjungen und den tauglichen 
Bademägden sollen sich zur 
rechten Zeit in den Badestuben 
einfinden, damit die Badgäste ge-
barbiert (=rasiert), geschoren, ge-
schrepft, zur Ader gelassen, aber 
niemand uffgehalten werde.“

Laufen wir die Staffel hinab, so treffen wir mit Hausnummer 
188, heute Nr. 3 ein Haus, des-sen Bewohner zurück bis 
1560 bekannt sind. Schmidt, Hoffmann, Lang, Schirmer, 
Buch-trücker, Petzold, Lochner, Ehrhardt, Mäusel (auch 
Meusel, später Maisel und Meisel) Schott, Krumpholz bil-
den eine abwechslungsreiche Reihe, bis 1875 ein Andreas 
Göldel aus Unterzaubach 24 eine Dorothea Meisel ehe-
lichte. Er war Weber und Gärtner und ehelichte in zweiter 
Ehe eine Margareta Sesselmann aus Schwand. Er hatte 
11 Kinder, wobei sein Sohn Christoph, ein Bäckermeister 
(1890 – 1949), verehelicht mit einer Barbara Schneider aus 
der Hauptstraße 10, ein Geschäft führte. Margareta Geier, 
eine Tochter, und Anna Meier, eine weitere Tochter, betrie-
ben auch einen Lebensmittelladen, der 1960 weiter ausge-
baut wurde.

Gegenüber, im Haus Staffel 4, sehen wir ebenso eine lan-
ge Besitzerliste, die bis 1780 zurückgeht. Waas, Witzgall, 
Petzold, Kotschenreuther, Geyer, Lorber, Hildner, Schneider 
tauchen auf, bis 1904 ein Schneidermeister Friedrich Lede-
rer (geboren 1875 in Ottenhof – 1951) eine Eva Schneider 
(1880 – 1957) heiratete, die als Hebamme tätig war. Im 
Jahre 1926 erfolgte ein Stockwerkaufbau. Ihr Sohn Konrad, 
ebenfalls Schneider, mit seiner Ehefrau Margaretha, gebo-
rene Buß, eine Damenschneiderin, folgten als Bewohner.

D i e  H a u t e v o l e e  v o n  S t a d t s t e i n a c h  a u f  d e r  S t a f f e l

Im Haus Staffel Nummer 5 wohnte 
der berühmte Sänger bei Richard 
Wagners Opern in Bayreuth 
Hanns  Beer.

Die Hautevolee oder die „oberen Zehntausend“ flanieren auf 
der Staffel. Hinten rechts das Haus Marktplatz 1. Rechts das 
Haus der Familie Behr, in das ein Matratzenfabrikant An-
dreas Beer aus Nürnberg einheiratete. Dessen Sohn Hanns 
Beer war ein berühmter Opernsänger in Bayreuth. 
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D i e  H a u t e v o l e e  v o n  S t a d t s t e i n a c h  a u f  d e r  S t a f f e l

Auch beim Haus Staffel 5 lässt 
sich eine lange Namensreihe zu-
rück bis 1566 nachweisen. Bei 
den Namen Rüger, Hertel, Schott, 
Sesselmann, Wietzgall, Pauer-
schmidt, Waas, Ördel, Morasch, 
Graß, Haier (auch Hayer und Hey-
er), Rotlauf sind einige in Stadtstei-
nach nicht mehr zu finden.

Um 1850 wohnt dort eine Familie 
Behr (auch Bähr). In dieser Fami-
lie waren Musiker und auch ein 
Oberpostrat in Bamberg stammte 
von dort heraus. Aus dieser Fami-
lie heiratete eine Anna Bähr einen 
Matratzenfabrikant Andreas Beer 
in Nürnberg. 

Zu Berühmtheit gelang ihr Sohn 
Adolf Kaspar Wilhelm Hanns Beer 
(1894 – 1975), der Opernsänger 
bei den Wagnerfestspielen war. 
Im Haus Beer verkehrten Siegfried 
Wagner, der Sohn Richard Wag-
ners, aus Bayreuth mit seiner Fa-
milie, der bekannte Pianist Baron 
von Gersdorf, der Wagnerkenner 
Professor Pellegrini aus Dresden 
und viele weitere Künstler, um dort 
Hauskonzerte zu veranstalteten. 
Von ihren fünf Kindern sind alle 
weit verstreut und die Ereignisse 
in diesem Haus sind in Vergessenheit geraten. Nachdem 
Schindler und Krauss in diesem Haus wohnten, kamen Jo-
hann Bayer und seine Frau Theresia Spörl als Eigentümer, 
deren Nachfahren noch im Besitz dieses Anwesens sind.

Im Heimatmuseum in Stadtsteinach ist ein Rahmen mit Bil-
dern und Plakaten des angesehenen Künstlers zu sehen.

Im Haus Staffel 6, unten rechts, wechselten auch zurück bis 
1820 Besitzer. Mathes, Zehelein, Spindler, bis 1904 Johann 
Hohner (1860 – 1936), ein Schuhmacher aus Triebenreuth 
mit seiner Frau Anna, geborene Spindler, in dieses Haus 
zog. Er vererbte seine Musikalität seinem Sohn Johann 
Hohner (1908 – 1972), der in Stadtsteinach das Musikleben 
in vielen Bereichen leitete. Mit seiner Ehefrau Elisabetha, 
geborene Pfreundner aus Römersreuth, hatte er drei Kin-
der. Ob Tanzmusik, Kirchenmusik, Wallfahrten, Friedhof, 
Blasmusik oder Chor – Johann Hohner, mit Hausnamen 
Schuster, war überall der Motor und mit seiner Vielfältigkeit 
für Stadtsteinach über Jahrzehnte eine herausragende Per-
sönlichkeit. Nebenbei unterrichtete er in seinem Haus auch 
den Musikernachwuchs von Stadtsteinach.

Wohin wohl die „bessere Gesellschaft“ auf dem Foto unter-
wegs ist? Dieser Teil von Stadtsteinach war mit seiner Tra-
dition recht bedeutend. Vielleicht stammen diese Herrschaf-
ten aus einem dieser Häuser. 

Vielleicht hatte der Opernsänger Herr Hanns Beer Besuch 
oder die Damen bestellten Kleider bei Herrn Lederer? Wer 
heute einmal sein Auto stehen lässt und die Staffel hinab 
läuft, kann sich vielleicht in diese alte Zeit zurückversetzen, 
als vor ziemlich genau 100 Jahren diese Fotos entstanden.

Zurzeit findet in dieser ehemals idyllischen Ecke ein bauli-
cher Wandel statt. Das Haus des Stafflbäcks Göldel wurde 
überbaut und auch das Haus des Musikers Hans Hohner 
wird demnächst verschwunden sein. 

 

Man wird gespannt sein, wenn die Baumaßnahmen beendet sind und das Haus des Musi-
kers Hans Hohner verschwindet. Bestimmt wird auch der Fußweg entlang des Mühlbachs 

besser in Stand gesetzt.
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Bericht Jahreshauptversammlung der SG Rugendorf/Losau

Mit der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung endete 
bei der SG Rugendorf/Losau 
gleichzeitig auch eine Ära. 
Gerhard Sesselmann gab nach 
insgesamt 16 Jahren sein Amt 
als Vorsitzender ab. Zu sei-
nem Nachfolger wurde ein-
stimmig Jens Gäbelein zum 
neuen 1. Vorsitzenden der 
Spielgemeinschaft gewählt.

Als sein Stellvertreter wurde eben-
falls neu und einstimmig Matthias 
Rödel gewählt.
Das Amt des Schriftführers behält 
weiterhin Anja Sesselmann und 
Marco Wolf bleibt weiterhin Kas-
sier. Auch die Frauenbeauftragte 
des Vereins bleibt mit Silke Schmidt 
dieselbe und Gemeinschafts-Ju-
gendleiter bleibt Dominik Bär. In den 
Ausschuss wurden Stefan Wein-
mann, Gerhard Sesselmann, Ma-
nuel Rödel, Maurice Nützel, Pascal 
Krombholz, Andrè Hildner und Car-
men Schrepfer gewählt.

Stellvertretender Bürgermeister Franz Schnaubelt 
gratulierte der neuen Vorstandschaft und wünschte 
ihr eine gute Zeit. Gleichzeitig würdigte er das lange 
Engagement des scheidenden Vorsitzenden und zuvor 
in seiner Grußbotschaft das herausragende Vereinsle-
ben, den Zusammenhalt und lobte alle, die sich für den 
Verein einsetzen.

Man konnte mit der Saison im Großen und Ganzen 
zufrieden sein, stellte der Trainer der 1. Mannschaft, 
Daniel Hohner fest. Gesamtjugendleiter Dominik Bär 
freute sich, dass in den verschiedenen JFG Steinachtal 
- Gruppen viele SG-Jugendliche Fußball spielen. Auch 
Frank Preußners, Trainer der G-Junioren freute sich, 
dass zur Zeit 15 Kinder in der SG mit Begeisterung 
Fußball spielen.

Der neue Vorsitzende Jens Gäbelein ließ es sich bei 
seiner ersten „Amtshandlung“ nicht nehmen und über-
reichte im Namen des Vereins dem bisherigen Vor-
sitzenden Gerhard Sesselmann einen Präsentkorb. 
Trainer Daniel Hohner überraschte ihn mit einer „Wei-
zen-Wiese“ und sprach ihm im Namen der beiden Her-
renmannschaften seinen Dank für all die Jahre aus.

Frank Preußners

Die komplette neue Vorstandschaft mit 
3. Bürgermeister Franz Schnaubelt (rechts)

Die beiden neuen Vorstände Jens Gäbelein und 
Matthias Rödel mit dem scheidenden Vorsitzenden 

Gerhard Sesselmann sowie dem Trainer der 
1. Herrenmannschaft Daniel Hohner
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Foto: Sandra Zeitler

Der Einladung zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Gartenbauvereins sind so viele Besucher 
gefolgt, dass die Plätze in der Zettlitzer Dorfschänke 
Weisath knapp wurden. Das hat uns wirklich gefreut. 
So konnte der 1. Vorsitzende Stefan Bayer an diesem 
Abend neben dem neuen Vorstand des Kreisverban-
des für Gartenbau und Landespflege Kulmbach Mathi-
as Schneider, auch Bürgermeister Gerhard Theuer und 
den Referenten Roland Ramming begrüßen. 

Obwohl diese Art der Gartenkultivierung inzwischen in 
vielen Gärten gängige Praxis ist, vermittelte der Gärt-
nermeister Roland Ramming fundiertes Fachwissen in 
seinem anschaulichen Bildvortrag zum Thema „Hoch-
beete und Kräuterschnecken“, denn „niemand weiß 
alles!“.

Ein Hochbeet bietet viele Vorteile: Arbeitserleichterung 
durch eine angenehme Arbeitshöhe von ca. 90 cm und 
einer Beettiefe von ca. 120 cm, eine erhöhte Fruchtbar-
keit durch Wärmebildung und Nährstoffzufuhr. Über-
dacht verlängert es die Gartensaison vom Vorfrühling 
bis Spätherbst. Der Pflegeaufwand ist gering, durch 
weniger Beikrautdruck.  Aber auch als Gestaltungs-
element eignet sich ein Hochbeet ganz hervorragend, 
es verschiedene Gartenräume schafft oder auch als 
Sichtschutz dient. Noch hinzu kommt, dass ein Hoch-
beet nahezu überall funktioniert, eben nicht nur direkt 
im Garten, sondern auch auf Balkonen und Terrassen. 

Der Aufbau eines solchen vertikalen Beetes setzt sich 
idealerweise zusammen aus einem Drahtgeflecht am 
Boden als Schutz vor Wühlmäusen. Es folgen grobes, 
organisches Material wie Reisig, umgedrehte Rasen-
soden, Rohkompost und reifer Oberboden.  

Jahreshauptversammlung mit Fachvortrag des 
Gartenbau- und Ortsverschönerungsvereins Rugendorf

Eine Kräuterschnecke ermöglicht den Anbau von 
Pflanzen verschiedenster Ansprüche auf engem 
Raum, weil die aufsteigende Spiralform verschiede-
ne Wachstumsstandorte abdeckt. Am Boden befindet 
sich z.B. die Wasserzone in Form eines kleinen Was-
serbeckens, das mag die Minze oder Brunnenkresse. 
Es schließt die Feuchtzone und gemäßigte Zone an. 
Den höchsten Punkt bezeichnet die Trockenzone bzw. 
mediterrane Zone, hier fühlen sich Thymian, Salbei, 
Rosmarin oder Oregano wie zu Hause in der Mittel-
meerregion.  

Der detaillierte Bericht der Kassenwartin Sonja Albrecht 
über Ausgaben und Einnahmen im Vereinsjahr zeigte, 
wie gut der Verein gewirtschaftet hat. Die ordnungsge-
mäße Kassenführung wurde von Kassenprüferin Sabi-
ne Löffler bestätigt, so dass der Altbürgermeister Dieter 
Oertel den Vorstand nach einstimmiger Abstimmung 
entlasten konnte. 

Stefan Bayer griff die Veranstaltungen und Aktionen 
im Vereinsjahr 2023 noch einmal in einer Power Point 
Präsentation auf. Der Osterbrunnen wurde mit vielen 
fleißigen Helferinnen auch in diesem Jahr wieder zu 
einem bunten, österlichen Gruß im Dorfzentrum, was 
nicht nur Arbeit ist, sondern auch Spaß macht: ge-
meinsam mit netten Menschen etwas für den sozialen 
Raum schaffen. Ein besonderer Dank geht an Christi-
an Burdich, der robuste Stahlgestelle für die Osterha-
sen unentgeltlich geschweißt hat. 

Der Rugendorfer Kegelverein überlies freundlicherwei-
se nach seiner Auflösung dem Gartenbauverein Pavil-
lons, ein Zelt und Geschirr. Dafür auch an dieser Stelle 
noch einmal herzlichen Dank. 
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Im April fand an der örtlichen Streu-
obstwiese der Praxisteil des kos-
tenlosen Jungbaumschnittkurses 
mit dem versierten Friedhelm Haun 
statt, zur Theorie fanden sich die 
Teilnehmer im Sportheim ein. Ein 
zweiter Schnittkurs für Obstbäume 
wurde dort kurze Zeit später von 
Herrn Pflaum durchgeführt. Beide 
Kurse wurden von Teilnehmern aus 
dem Landkreis sehr gut angenom-
men. 
Nachdem sich der Verein um die 
Pflege der Streuobstwiese küm-
mert, wurden nicht nur die Ab-
schnitte weggeräumt, sondern es 
wird dort im Jahresverlauf gemäht, 
gerechent, geerntet. 

Dass unsere Seniorennachmittage 
im Juni und November so einen tollen 
Anklang fanden, ist die Belohnung 
für die nötige Arbeit. Dank der frei-
willigen Kuchenbäckerinnen und 
jeder helfenden Hand, kann sogar 
die Vereinskasse durch Spenden 
für Kaffee, Kuchen und Getränke 
aufgebessert werden. Wie heißt es 
so schön, eine echte Win-Win-Situation. 

Ein weiteres Highlight im Juni war die Busfahrt zur Gar-
tenbesichtigung des Gartenparadieses Bunzmann in 
Berg. Ein Garten, der weithin bekannt ist. Es gab nicht 
nur Tipps, Anregungen und Fachwissen, sondern auch 
eine leckere Brotzeit sowie Kaffee und Kuchen. 

Der Gartenbauverein arbeitet immer gern mit unse-
rer Schule und unserem Kindergarten zusammen: die 
Grundschüler bauten nützliche Mini-Insektenhotels, 
während die Kindergartenkinder die bunten Laternen 
bastelten, die zum Vereins-Sommerfest fröhlich die Ti-
sche schmückten. 

Als unser gesellschaftliches Highlight darf unser Som-
merfest bezeichnet werden. Der Hof der Familie Alb-
recht bietet hier eine wunderbare Kulisse für dieses 
schöne Sommerfest. Die vielen Besucher konnten bei 
Schaschliktopf, überbackenen Brezen und kühlen Ge-
tränken laue und gesellige Stunden verbringen. 

Alljährlich werden bei der Jahreshauptversammlung die 
Einzelhauspreisträger geehrt. Beate und Fredy Manzer 
aus Losau und Familie Werner Kraus aus Rugendorf be-
eindruckten mit ihren Gärten. Mit Ideenreichtum, Geschick, 
Verständnis für natürliche Kreisläufe, aber vor allem mit 
Liebe zum Garten und Natur, trägt jeder seinen persönli-
chen Teil zu einem prägenden, grünen Ortsbild bei. 

Für ihren Einsatz erhielten die Geehrten die Tonmodel 
des Landkreises sowie ein Blumengeschenk. 
Abschließend lud Stefan Bayer schon ganz herzlich 
zum Sommerfest am Samstag, 17. August um 17:00 
Uhr, ein. 

Am Samstag, 7. September, ist eine Busfahrt zu 
einer Gartenbesichtigung und Weinprobe nach Unter-
franken geplant. Auch wird es einen weiteren Senio-
rennachmittag im Oktober geben. 

Über alle Termine werden wir Sie rechtzeitig in einem 
Flyer informieren. Bitte unterstützen Sie auch weiterhin 
so großartig Ihren örtlichen Gartenbauverein – dafür 
ein ganz herzliches DANKESCHÖN! 

Barbara Wohlfart
Schriftführerin

Gartenbau -und Ortsverschönerungsverein Rugendorf

Ärgere dich nicht darüber, dass der Rosenstrauch 
Dornen trägt, sondern freue dich darüber, dass 

der Dornenstrauch Rosen trägt. 
Autor unbekannt

Jahreshauptversammlung mit Fachvortrag des 
Gartenbau- und Ortsverschönerungsvereins Rugendorf

(von links) 1. Vorsitzender des Kreisverbandes Mathias Schneider, 
Einzelhauspreisträger Werner Kraus, 1. Bürgermeister Gerhard Theuer, 

Einzelhauspreisträger Fredy und Beate Manzer, 1. Vorstand Stefan Bayer
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Bewegung - Fitness

Fitness-Gymnastik der SG Rugendorf mit 
Judith Hofstetter

Treffpunkt: 
jeden Mittwoch um 19:00 Uhr am Haus der Jugend

Bei passendem Wetter findet unser Training im Außen-
bereich statt oder wir gehen walken.

Neue Teilnehmerinnen sind in unserer Gruppe immer 
herzlich willkommen!

Vorher einfach kurz bei mir (an)melden:   
09223/945669

Eure 
Judith Hofstetter 

09.07.2024
19:00 Uhr VdK - Stammtisch 
Dorfschänke Zettlitz 
VdK Ortsgruppe Rugendorf

13.07.2024 
Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr Rugendorf 
Feuerwehrhaus Rugendorf 
Freiwillige Feuerwehr Rugendorf

14.07.2024 
Hallenfest der Freiwilligen Feuerwehr Rugendorf 
Feuerwehrhaus Rugendorf 
Freiwillige Feuerwehr Rugendorf

20.07.2024 Schupfen-Kerwa 
Scheune Langenbühl 20, Rugendorf 
Landjugend Rugendorf

21.07.2024 Schupfen-Kerwa 
Scheune Langenbühl 20, Rugendorf 
Landjugend Rugendorf

21.07.2024
10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst 
Scheune Langenbühl 20, Rugendorf 
Evangelische Kirchengemeinde Rugendorf

13.08.2024
19:00 Uhr VdK - Stammtisch 
Dorfschänke Zettlitz 
VdK Ortsgruppe Rugendorf

17.08.2024
17:00 Uhr Sommerfest des 
   Gartenbauvereins Rugendorf 
Garten Mühlleite 12 in Rugendorf 
Gartenbau- und Ortsverschönerungsverein Rugendorf

Veranstaltungskalender 
Juli / August 2024

Foto: Sandra Zeitler
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Kaffee - Kuchen - Torten - Eis

Wll
Backen wird Kunst

�

Sonntags geöffnet
von 13.30 - 16.30 Uhr

Marktplatz - Stadtsteinach

®

Weißdorf · Münchberg · Helmbrechts · Stadtsteinach

 · Bestattermeister
 · Funeralmaster
 · Thanatopraktiker

Bestattungsinstitut
KG

– 
– alle Behördengänge, Trauerdruck
– Erd-, Feuer-, Seebestattung
– Grabmachertechnik u. Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 09252/6677

Bestattungen Werner Bunzel KG
Karl-Reichel-Straße 6  ·  95237 Weißdorf

Tel. 0 92 51-66 66, 66 67 · Fax: 0 92 51-75 44
E-Mail: info@bunzel-bestattungen.de

Internet: www.bunzel-bestattungen.de

IHRE VERANSTALTUNG 
IN DER TANZSCHULE
Sie möchten ein großes Fest (ab 50 
Personen) ausrichten und wünschen sich 
eine individuelle und einzigartige Feier?
Ob Hochzeiten, Taufen, Firmenfeiern, 
Geburtstage oder sonstige Anlässe – 
lassen Sie Sich an diesem Tag einfach 
von uns verwöhnen.
Wir und unser Team werden Ihnen und 
Ihren Gästen mit viel Engagement und 
Liebe zum Detail einen unvergesslichen 
Tag bereiten. Von der Dekoration bis zur 
Menüplanung, von der Musik bis zum 
Showprogramm – sprechen Sie mit uns!

… Feiern müssen Sie dann allerdings 
    noch selbst …

Gummistr. 18  .  95326 Kulmbach .  09221 - 6075644
info@tanzschule-barbic.de    www.tanzschule-barbic.de
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I N F O B L A T T  MARKT MAINLEUS
Stadtsteinacher Anzeiger
O   Auftrag für die nächste Ausgabe
O   Auftrag für ______ Ausgaben mit Rabatt
O   Jahres-Auftrag (Laufzeit 12 Monate)

      per Fax: 0 92 29 - 973 45 91
Anzeigenschluss Aug.   - Ausgabe:  19.07.2024
Anzeigenschluss Sept.  - Ausgabe:  23.08.2024
Anzeigenschluss Okt.   - Ausgabe:  20.09.2024
Anzeigenschluss Nov.   - Ausgabe:  25.10.2024

Anzeigenabwicklung: cm creativ management AG  .  Schwarzach 16  .  95336 Mainleus  .  HRB 3376 Bayreuth
Telefon 0 92 29 / 973 - 45 90  .  Fax: 973 - 45 91  .  E-Mail: info@creativ-AG.de  .  www.creativ-AG.de

1.500 Exemplare

pauschal 240,-- € pro Ausgabe (zzgl. Mwst.)
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Anzeigenschluss August - Ausgabe: 19. Juli 2024
Denken Sie rechtzeitig an Ihre Werbebotschaft oder Ihr Stellenangebot!

info@creativ-AG.de  .  www.creativ-AG.de
Tel. 0 92 29 / 973 45 90 . Fax 973 45 91

Freie Ausbildungsplätze in Tannenwirtshaus
bei Marktleugast

Viele Mitarbeiter-Rabatt e durch Corporate Benefi ts
Bei erfolgreicher Ausbildung – Übernahmegaranti e

Kollekti ve Unfallversicherung 
Firmenevents & Mitarbeiterausfl üge
Tagschicht mit 30 Tagen Urlaub

... und vieles mehr

Weitere Infos unter www.hermos.com/ausbildung
Bewerbung per Mail an job-schaltanlagen@hermos.com

QR Code scannen & in nur
2 Minuten bewerben!

Keine Unterlagen notwendig!

Starte jetzt Deine Zukunft  bei uns

Elektroniker für 
Betriebstechnik (m/w/d) 

      Fliegerweg 7 | 95233 Helmbrechts
                        Telefon 09252 92483
                                  info@schmidt-buchta.de
              www.schmidt-buchta.de

Wir stehen für Leistungsstärke,  

Innovationskraft und Lösungskompetenz für 

anspruchsvolle Produkte. Alles aus einer Hand.Schmidt & Buchta
JAHRE

1932 - 2022

Schmidt & Buchta
JAHRE
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